
Calwer Wochenblatt.
Amts und Intelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. 49. Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch und Kamstag.
Abonnementsvreis halbjährlich 45 kr., vierteljährlich 23 kr.

Jnsertionsvreis für die gespaltene Zeile oder deren Raum kV, kr.

Mittwoch,
den 26 . Juni 1861.

Einladung zum Abonnement.
Mit dem 1 . Juli 1861 beginnt ein neues Abonnement auf bas „Catwer Utochenblatt " ,

Amts - lind Intelligenzlilatt für den Bezirk Calw , welches wie seither wöchentlich zweimal , nämlich Mitt¬
woch und Sanlstag , erscheint. — Die Abonnementsgebühr beträgt für Calw und Umgegend(ohne Trä¬
gerlohn , resp . Botenlohn ) halbjährlich 45 kr. , durch die Post bezogen im hiesigen Bezirk 51 kr. , außerhalb
desselben 57 kr. , welcher Betrag vorauszubezahlen ist . — Neue Bestellungen wollen in Bälde gemacht
werden . — Auswärtige Abonnenten belieben ihre Bestellungen bei den Boten oder dem nächstgelege¬
nen Postamt , beziehungsweise Postexpedition , sofort zu erneuern , damit im Bezug keine Störung eintritt.

Zu zahlreichem Abonnement ladet freundlichst ein die Redaktion.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
Ltn die Grtsvorsteher,

in deren Gemeinden sich Invaliden
befinden , welche aus der Kriegs-
Ministerial - Kasse Geballe beziehen.

Die ibnen zukommenden gedruck¬
ten Zeugnisse sind auf 80 . Jum 186l
auszufertigen und den Invaliden ein-
zuhändigen ^ letztere baden dieselben

am Montag,  den 1. Juli,
Bormittags von 7 bis 10 Uhr,

zur Abrechnung mit der Oberamkö-
pflege persönlich dieser zu übergeben.

Den 25 - Juni 186 t.
K . Obcramt.

Reuß,  A .-V.
C a l w.

Auswanderungen.
Nachgenannte Personen sind nach

Erfüllung der gesetzlichen Bedingun¬
gen ausgewanderl:

Johannes Schmiv , ledig , von
Ostelsheim , Louise Talmon Gros,
ledig , von Neuhengstett , Victor Zahn,
ledig , von Calw , Heinrich Linkenheil,
Bäcker , von Calw , Pauline Eugenie
Magdalene Schlatterer von Calw,
Hcrrmann Carl Schill von Calw , Gu¬
stav Schulz , ledig , von Simmozbcim,

Johannes Kirchherr , ledig , von Sim-
mozheim , Anna Maria Roller , ledig,
von Zwerenberg , Carl Heinrich Sti¬
chele von Calw , Christine Kubier,
ledig , von Hornberg , Jobann Jakob
Schaible , ledig , von Hornberg , Mar¬
garetha Burkbardt , ledig , von Oder¬
reichendach , Maria Calharina Koch
von Crnstmühl , Wilhelmine Weckerle,
ledig , von Calw , Clisabekba Gundel
von Liebenzell , Lousse Kling von
Calw , Johann Georg Keller von
LiebelSberg , Jakob Vollmer , Kübler-
meister , von Calw , Georg Heilemann,
Metzger , von Liebenzell , Maria Ag¬
nes Schneider von Geltungen.

Calw , 21 . Juni 1861.
K . Oberamt.

Act . Reuß,  A .-V.

Calw.
Zurücknahme einer Aufforderung.

Die unterm 20 . d. M . an Ca-
lharine Buk,  KüferS Wlttwe von
hier , erlassene Aufforderung wird zu¬
rückgenommen.

Den 25 . Juni 1861.
K - Oberamtsgericht.

Römer,  G . - Akt.
Calw.

Frucht - rc. - Markt betreffend.
ES wird daran erinnert , daß we¬

gen des auf nächsten Samstag,
den 29 . d. M . fallenden Feiertags
Peter und Paul der Fruckt - und
Wochenmarkt nicht an diesem Tage,
sondern am

Freitag , den 28. d. M.
abgehalten wird.

Am 24 . Juni 186t.
Stadischultheißenamt.

Schuld !.

Hofkameralamt Herrenberg.
Stamm - und Brennholz -Ver¬

kauf.
In dem hofkamerlichen Olvenwald

bei Sindlingen werden an nachge¬
nannten Tagen gegen baare Bezah¬
lung im Aufstreich verkauft : am

Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag,

den 2 „ 3 . und 4 . Juli:
371Eichen - Stämme.  18 — 50'

lang , 6 — 18 " im mittle¬
ren Durchmesser,

250 eichene Wagnerstangen , 22
bis 48 ' lang;

am Montag,  den 8 . Juli:
142 Eichen . Stämme,  22 — 48'

lang , 6 — 17 " stark;
am Dienstag,  den 9 . Juli:

16 Klafter eichene Scheiter und
Prügel,
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4000 eichene und
200 Nadelhol,wellen,
156 eicdene Wagnerstangen,
168 fichtene Baumstützen.
Sämmtliches Hol ; ,st geschält.

Der Verkauf beginnt je Morgens 8
Uhr.

Herrenberg , 20 . Juni 186 l.
K . Hofkameralgmt.

Haderer.

Jagd - Verpachtung.
Der Jagd - Pacht auf hiesiger

Markung geht bis 1. Juli d. I . zn
Ende , eS wird nun eine weitere Ver¬
pachtung derselben am

Samstag,  den 29 . Juni,
Mittags 1 Uhr,

auf 3 Jahre auf hiesigem RathhauS
vorgenommen.

Zavelstein , 24 . Juni 1861.
Gemeinverakh.

Röthenbach.

Langholz -Verkauf.
Die Gemeinde verkauft aus ihrem

Gemeindewald Breitnuß
Montag,  den 1. Juli d. I .,

Mittags 11 Uhr,
auf dem Rathbaus daselbst im öf¬
fentlichen Aufstreich:

60 Stück noch stehende Rothfor-
chen , schöner Qualität , vom
70r abwärts , welche sich größ¬
tenteils zum Sägen eignen,

wozu Käufer höflich eingeladen sind.
Röthenbach ' , 22 . Juni 1861.

Schultheiß
S ch w ä m m l e.

Oberkollwangen.

Gefundener Ring.
Auf der Straße zwischen Neu-

weiler unv Zwerenberg wurde ein
silberner Ring gefunden und Unter¬
zeichneter Stelle übergeben.

Der rechimäßigeEigenthümer kann
denselben nun gegen Bezahlung der
Einrückungs - Gebühr innerhalb der
Zeit von 15 Tagen abholen , widri¬
genfalls nach Verfloß dieser Zeit
derselbe dein Finder zuerkannt würde.

Den 21 . Juni 1861.
Schultheißenamt.

Lörcher.

Gechingen.

Jagd - Verpachtung.
Die hiesigeGemeinde -Jagd kommt

am Donnerstag,  den 27 . Juni,
Mittags 1 Uhr,

auf weitere 3 Jahre zur Verpach¬
tung , wozu Liebhaber emgeladen
werden.

Den 24 . Juni l861.
Schultheiß

Schumacher.
Neuweiler.

Gefundenes.
Im hiesigen Gemeindewald Küh¬

rein ist ein Lotteisen gefunden wor¬
den , welches der Eigenthümer gegen
Kostenersatz in Empfang nehmen kann.

Den 20 Juni 1861.
Schultheißenamt.

'Anßeraintliche Gegenstände.

Danksagung.
Für die liebevolle Tkeil-

nahme an dem Krankenla¬
ger unserer seligen Mutter,
sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zu ihrer Ruhestätte

sagen ihren herzlichsten Dank
Louise Schill.
Heinrich u . Christiane Hardt.

Hirsau.
Leder-Empfehlung.
Niederländer -, Wildsohl - , sowie

Reutlinger Schmal « unv Kalbledcr ist
stückweise und un Ausschnitt in vorzügli-
chcr trockener Waare wieder zu haben
bei Kaufmann Keppler.

Ein Paar Läden , ein eisenes
und ein engdrathgeflochteneS Gitter,
auch ein großes Fenster hat zu verkaru
fen Friedrich Eßig,  Metzger,

in der Vorstadt.
2 ) 1. Wildberg.

Den Rest an 2550 fl . zu 5 "/°
verzinslichen Kaufschillingszielern mit

circa 600—700 fl.
bin ich gegen baar umzusetzen be¬
auftragt . Pfandbilföbeamter

S ch m i d.

! Turn - Versammlung
nächsten Freitag . Abstimmung und
Aufnahme 17 Vvrgeschlagener.

Nächsten Sonntag,  sowie die
ganze Woche über , sind frische Lau¬
genbretzeln zu haben bei

Christian Sckaal
im Bischofs.

L u st r e s,
leinene und halbwollene Stoffe
zu leichten Herren -Anzügen empfiehlt
zu den billigsten Preisen

Ferd . Georgii.

Frische Rosen- latter
kauft

2 ) 1 . Apotheker Dreiß.

Einen gebrauchten Sopha
sucht für einige Wochen zu miethen;
wer ? sagt die Redaktion.

Ein Spuhlrad
l sucht zu kaufen ; wer ? sagt die Re¬

daktion.

Zugelaufener Hund.
Bei Jakob Weiß,  Taglöhner

in Althengstett , hat sich ein weißer
Pudelhund eingestellt , welchen der
rechtmäßige Eigenthümer gegen Er¬
satz der Einrückungsgeizübren und
Fütierungskosten bei demselben ab¬
holen kann.

Hirsau.

Zugelaufener Hund.
Ein schwarz und weißer junger

Pudel hat sich am letzten Samstag
bei mir eingestellt ; der Eigenthümer
kann ihn gegen Ersatz der .Kosten
abholen.

Schullehrer Adam.

100 fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu
4V - Procent auszuleihen bei

Grüner,  Seilermstr.

150 fl. Pfleggeld
zu 4 '/ - Procent gegen gesetzliche Si¬
cherheit bei I . Eckwämmle,

Schuhmacher.



Der Rechenschafts - Bericht der

Gothaer Lebens -Bersichermras -Baiik
für das Jak >i 1860 weist Folgendes nach:

Versicherte Personen . . . 22,892.
Vermöqens -Bestand der Bank . . . . Thlr . 10,317,089 oder fl . 18,05 ^ ,905.
Der SicherheitSfond beträgt . fl . 3,168,918.

Der Verwaltuags -Aufwand beträgt nicht ganz 2 pro millo , während er bei andern ähnlichen Anstal¬
ten bis auf 15 pro millo steigt . Hieraus ist zu ersehen , daß diese Bank die größtmögliche Sicherheit und
Wohlfeilheit darbietet . Zn Versicherungs -Anträgen empfiehlt sich

, _ Der Agent: F. Georgri.
Calw.

Einladung.
Der Vorstand des Vereins für

rationelle Bienenzucht ist auf den
Wunsch der Calwer Bienenfreunde
bereit , am Petrus - und Paul-
Feiertag , den 28 . Juni , Vor¬
mittags 11 Uhr , im Thudium ' schen
Lokal die Vereinsmitglieder und son¬
stige Bienenfreunde der Bezirke Böb¬
lingen , Calw , Herrenberg , Leon¬
berg , Nagold und Neuenbürg zu
Besprechung praktischer Fragen um
sich zu versammeln , wozu hiemit
freundlichst einladet

der Provisor . Vorstand
des landw . Bezirks -Vereins:

Stadtschultheiß Schuldt.

Ein - und Verkauf
von Staatsobligationen , An-
lehensloofen , Einwechslung
von Coupous und Trefferloosen , Aus¬
kunft über gezogene Nummern von
AnlchenSloosen.

Ferdinand Georg « .
2 )2 . Werl die Stadt.

Geld -Offert.
800 fl Pflegschaftsgeld

hat gegen 4 ' /r Procent Ver¬
zinsung und gesetzliche Si¬

cherheit auszuleihen
den 17 . Juni 1861.

S . Schütz , Apotheker.

Unterhaltendes.
Ein Leyermaun in Berlin.

(Fortsetzung .)

Ln der Haseirhaide.
Um dieselbe Zeit , wo unsere drei

Freunde zur Rettung eines Menschen¬

lebens aufbrachen , begegnen wir in
der berliner Hasenhaide , wo schon
manche Scheibe durchlöchert , mancbe
kühle Blonde und mancher Seidel
Hinabglut , manches zarte Liebesver-
hälkniß angesponnen , aber auch man¬
cher Lebenstaden jäh zerrissen wurde,
in diesem tanneiii -edcckteii Sandmeere
— der richtige Berliner kennt näm¬
lich kein Vergnügen ohne Staub —
dort also , inmitten des Tannenwal¬
des begegnen wir einer kleinen Ge¬
sellschaft , welche den Wochentag roth
angeürichen hatte , und einmal den
ÄlliagSstaub abschütteln wollte , um
für den Sonntagsstaub Platz zu ha¬
ben.

Heut war der Geburtstag des
Handlungsbeflissenen Herrn Kuhnert,
Dieners in einem mittelgroßen Ma-
lerialtengeschäfk , welcher in vertrau¬
tem Verhältnisse zu der Familie
des uns wohlbekannten Sckuhma-
chermeistcrs Müller stand . Um nun
seinen Geburtstag angemessen zu
feiern , hatte er sich zunächst für den
heutigen Tag vom Geschäft loSge-
macht , und die Familie Müller zu
einer Lanbparthie eingeladen , deren
nächstes Ziel die Hasenhaide war.

Müller hatte , nebenbei gesagt,
die Stiefel für den Gehciwcn Rath
glücklich vollendet , dieser Herr war
mit seiner Arbeit vollkommen zufrie¬
den , und hatte dem Meister größere
Kundschaft versprochen.

Wenn der Berliner von gewöhn¬
lichem Schlage seinen Bock , seinen
Schemel , seine Hobelbank , oder sei¬
nen Ladentisch verläßt , um sich in
Gottes freier Natur zu vergnügen,
so läßt er seinen Humor vor Uebcr-
muth allerhand Purzelbäume schie¬
ßen , wobei er dann freilich nicht sel¬

ten auf dem Kopfe , statt auf den
Beinen zu stehen kommt . Sein Hanpt-
vergnügen besteht darin , Allem , was
ibn umgibt , eine lächerliche Seite
abzugewiniieii , wobei er sich aber
selbst nickt ausnlmmt . Dabei ist
aber sein Witz nie boshaft , sondern
gutml 'ttbiq , wie überhaupt sem Mit¬
gefühl für Anderer Leid schnell an¬
geregt ist.

So war diese Gesellschaft in der
fröhlichsten Laune und der bciiersten
Unierhaltung , als auf einmal in ' ge¬
ringer Entfernung ein Schuß fiel.

Nun sind Schüsse in der Hasen¬
haide , wo sich die Schießstände der
Infanterie befinden , zwar etwas ganz
Natürliches ; aber erstens überrascht
dergleichen immer , wenn die Phan¬
tasie aufgeregt ist , und dann hatte
man den ganzen Morgen noch kein
Militär geseben , und demzufolge war
auch die kleine in ihrer besten Unter¬
haltung gestörte Gesellschaft durch
den Schuß betroffen.

Das Näthsel wurde jedoch schnell
gelöst , denn plötzlich stürzte aus
dem nahen Gebüsche ein junges Mäd¬
chen mit aufgelöstem Haar und von
höchster Angst entstellten Zügen.

Wie könnt Ihr hier so gefühl¬
los stehen , wenn es ein Menschen¬
leben zu retten gilt I"

„Eeen Menschenleben ? " entgeg-
nete Müller . „ Röschen , wie sehen
Sie ans ? Herr Jolt , was iS soor-
gefallen ? "

„Er hat sich das Leben genom-
men . O Gott , ich kam zu spät !"

„Er ? Welcher Er ? Sollte wirk¬
lich ? Da kommt ja auch Herr Sil¬
ber . Was hat das Alles zu berei¬
ten ? " fragte Müller den keuchend
ankommenden Leyermann.
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„Folgt mir , Meister " , versetzte
dieser . „Der Schuß galt einem Edel¬
wild . Vielleicht ist noch Rettung
möglich . "

„Na denn man vorwärts!
Müller auS . „ Komm Karline , zuppe
Scharpie aus Dein Taschentuch.
Kommen se , Kuhnert . El jilt een
Menschenleben . "

Mit diesen Worten eilte Müller
der Richtung des Schusses zu . Mit
ihm zugleich Röschen , Herrmann und
Karoline . Kuhnert jedoch blieb zu¬
rück, weil er , wie er sagte , „ keinen
anjeschossenen Hasen , viel weniger
einen erschossenen Menschen sehen
konnte " .

Bald darauf kam aus dem Hin¬
tergründe Röschen mit einem Dank
gegen Gott strahlenden Gestcbt ; dann
Herrmann Silber und Müller , welche
den wankenden Heinrich Gronau stütz¬
ten , endlich Frau Müller , welche ihr
Taschentuch bereits zerrissen , um
Charpie daraus zu zupfen.

Herrmann Silber flüsterte jetzt
Müller Etwas in 'S Ohr , und dieser
zog seine Frau sowie Kuhnert und
seine Nichte in den Hintergrund.

Heinrich , den ein glücklicher Zu¬

fall — wir werden bald aus seinem
eigenen Munde vernehmen , welcher
es war , am Leben erhalten , heftete
die Augen voll Scham auf den Bo-

rief ^den und sprach:
„Ach wie unwürdig bin ich so

großer Liebe und Treue ! Ewig wirb
mir die Reue über meinen grenzen¬
losen Leichtsinn , mit dem ich das
edelste Herz verwundete , die Brust
durchwühlen , und ich weiß nicht , ob
es nicht besser gewesen wäre , wenn
die Kugel mein Herz , statt diesem
kostbaren Talisman durchbohrt hätte !"

(Forts , folgt.)

Meteorologische Voraussagungen
für das I . 1861 . Von dem Schul¬
meister in dem Orte B . auf dem
Schwarzwald , der schon in früheren,
sowie im Vorjahre seine auf staiisti -.
schen Erfahrungen beruhenden Wit¬
terungsprophezeibungen veröffentlicht,
und wegen des Zutrcffens derselben
alllnthalben Aufsehen erregt hat,
kommt uns auch für dieses Jahr die
Miltheilung zu : „Der Sommer von
1861 wird die Kälte des Frühjahrs
durch eine Hitze vergelten , die seit
50 Jahren nicht bei uns erlebt wurde.

In den Monaten Juli und August
wird diese Hitze so intensiv werde » ,
daß die Vögel im Fluge ermatten
und vielfach todt zur Erde sinken.
Das Vieh wirb durch Seuchen hin
und wieder zu leiden haben und das
Ungeziefer wird die Felder stark heim-
suchcn . Noch schlimmer als all die¬
ses werden die Gewitter auftreten,
die durch vorherrschenden Ost - und
Südostwind getrieben in ungewohnte
Richtungen gedrängt werden . Wol¬
kenbruchartiger Regen und Hagel¬
wetter werden große Strecken ver¬
wüsten , die vordem niemals beimge¬
sucht wurden , weil sie durch Gebirge
und Waldungen vor dem gewöhn¬
lichen Zuge der Westqewitter geschützt
lagen . Die Reben werden durch das
Treibhauswetter dieses Sommers
rasch entwickelt und durch anhaltende
Herbstnebel zur gedeihlichen Reife
gelangen . Der nächste Winter wird
milde und kurz ausfallen . "

Nagoldwärme
den 22 . Juni . . 17,3 ° k.

23 . „ . . 16,4 ° R.
24 . „ . . 16 .1 ° k.
25 . „ . . 16,0 ° ll.

Calw. Frucht - und Brodpreife am 22 . Juni 1861.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest

Neue
Zu¬

fuhr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Heuti¬
ger

Verkf.

Im
R e st
gebl.

Höchster
Preis.

Mittel-
Preis.

Niederster
Preis.

Verkaufs-
Summe.

Gegendk
Durchsch

mehr

»vorigen
nittspreiS

weniger
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr.

Weizen , alter
— neuer

Kernen , alter
— neuer 58 320 378 352 26 7 42 7 32 '/- 7 21 2654 17 — 7 — —

Roggen , alter — 17 17 12 5 6 7 6 7 6 7 30 35 12 _
Gemasch
Gerste , alte

— neue 12 -- 12 3 9 5 20 5 20 5 20 16

Dinkel , alter
' — neuer

— 70 70 70 — 5 40 5 34 '/- 5 30 390 18 — 12 '/- — —

Haber , alter
— neuer

30 30 60 54 6 4 36 4 23 4 12 237 12 — IV- — —

Summe — ^. i < 3328s 22

Brodtaxe : 4 Pfd. Kernenbrod 18 kr., dto. schwarzes 16 kr., 1 Kreuzerweck muß wägen4'/« Loth. —
_ Stadt schultheißenamr . Schuldt.

Redigirt , gedruckt und verlegt von A. Oelschläger . ^
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